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AM . Karttninspekvor Löbner - DreSiden fpwch über
Anleitung zur pvaktisch«» Züchtung von Obsineuhei -
jten und Vermehrung der beshen Obstsorten durch ,Aus -
«M .

'
In der Debatte über diesen Vortrag wurde fesh-

tzestellt, daß es die undankbarste Aufgabe für den Ge¬
werbetreibenden sei, neue Obstsorten zu züchten und daßj
Mer die staatlichen Zuchtschulen einsetzen mögen . Die
Medigung dieser Frage wurde einer Kommission über¬
ragen . Als nächster Ort der Versammlung wurde Bonn
beMurmt. *

Der Kampf gegen die Reiherfeder». Professor
C. G . Schillings hat kürzlich auf dem in Stuttgart
abhehaltenen deutschen Vogelschutztag einen warmen Ap¬
pell an die Damen gerichtet, keine Reiher -, Paradiesvogel -
und andere Federn mehr zu tragen . In den „Süddeut¬
schen Monatsheften " hat dann Schillings , um Namensan -
gäbe solcher Damen gebeten, die ein« Verpflichtung ein-
zugehen wünschen. Zur Seiptemderhest dieser Zeitschrift fin¬
det man wieder sine große Anzahl von Namen angeführt ,
an der Spitze die Grostherzogin von Meckleubürg-Strelitz
zmd eine Prinzessin von Reust . Dann , nach dem Vor¬
gänge der Königin Charlotte nicht weniger als 10Ä Statt -
garterinnen , .unter Führung . der Präsidentin des Stutt¬
garter Vereins für BogeGchutz , Frau Kommerzienrat
Hähnle, ferner 52 Damen aus dem oberschwäbischen Oert --
chen Buchau am Federsee, sowie 13 Dame » aus andern
schwäbischen Orten . Unter den Stuttgarterinnen befinden
sich sogar zwei Modistinnen , Helen« Schwarz und Berta
Misch, merkwürdigerweise aber keine Künstlerin .

' Stuttgart , 7 . Sept. In der heutigen Sitzung des
Kemeinderats entspann sich über die Frage der Milch -
Preiserhöhung eine lebhafte Debatte . Die Stadt -»
Verwaltung wurde aufgefordert , ihren eigentlichen Bedarf
von 5000 Liter durch Eigenproduktion aufzubringen , ein
Vorschlag , der von anderer Seite scharf bekämpft wurde .
Oberbürgermeister .Lautenfchlager erklärte , die MWHkom-
konrmMon werde nach Rückkehr des im Urlaub befindlichen
StadHchuUheißxnamtssekrstärs Dr . Tollinger zur Berat¬
ung von Mastnahmen zusälmnentreten .

Stuttgart , 7 . Sept. Unter den Angestellten
der Straßen bahn bereitet sich eine .Lohnbeweg¬
ung vor , deretwegen bereits eine .Versammlung staktge-
funden hat . Wie verlautet , ist die Direktion bereit, den
Angestellten entgegen zu kommen.

Mengen, 8 . Sept . Stadtschultheist Laub tritt mit
dem 15. DeptMber in den Ruhestand .

Nah und Fern.
Gewichtige PersSnlichkeiten ,

In Toronto (Amerika), starb diese Woche Frau
Zelitia Campbell , eins Negerin , welche noch vor
wenigen Jahren , als sie sich in einem herumziehenden-
Zirkus bewundern liest, nicht weniger als 650 Pfund
wog, ein Gewicht, das allerdings bei ihrem Tode auf 360
Mund zurückgegangen war . Zelitias Mutter hatte es auf
MO Pfund , eine Shwester ruf 4M Pfltnd gebracht! '

Weiter« Nachrichten :
Der 20 Jahre alte Bauernsohn Karl Layher von

Kirchberg a . M . war mit Pflügen auf dem Felde be¬
schäftigt, als aus

'
unaufgeklärte Weist Plötzlich sein drei-

Mriges Pserd scheute und davon raste . Bei dem Versuch,
es aufzuhalten , wurde er mngerisstn «nd eine Strecke weit
Aeschleift. Er erlitt eine schwere Quetschung des Rückgrats .
Er sollte diesen Herbst zum Mkkitärdienst nach Heilbronn
«inrücken.

Wegen stit Jahren forigssttzter Futterdieh -
skä hl e, durch die der Berliner Magistrat , Viehhändler und
iGrostschlächter Berlins jächrHch um 30 bis 40000 M
geschädigt wurden , wurden aus dem Zenträlviehhof 13 städt¬
ische Arbeiter verhaftet / Außerdem wurden zwei Ober¬
treiber und fünf Treiber wegen .Hehlerei in Hast genommen .

Das Wachkommando des Fsldarttllerie -Reginvents Nr .
54 in Küstrin teilt mit , daß .Hauptmann Schön -
Wald , her angMich bei dem Waldbrand zwischen W -
mgswälde und Schwerin umgekommen stin soll, lebt

In Wiesbaden .wurde der Rechtsanwalt Guth
verhaftet, weil er ihm anvertraute Wertpapiere im
Betrage von 33000 Mark durch , eine Mittelperson ver¬
pfänden liest. Er soll das Oäd haupLsächLich zu Grund -
Wcksspekulatilmen Verbraucht haben.

Gerichtsaa!.
Im Haufe des Schulmeisters.

In Berlin hatte sich der 36jährige Lehrer Gyrg
Krndt wegen schweren Sittlichkeitsverbre¬
stlens in 18 Fällen zu berantworten . Er ist ver¬
heiratet und Vater von fünf Kindern im Alter
Von 2 bis 9 Jahren und war seit dem Jahre 1904 in
^ adsdorf bei Trebbin als Gemeindeschullehrer ange -
Mli . In dem Orte munkelte man bald von wüsten
Orgien in der Wohnung des Lehrers , aber erst als sich
bei einem der Schulmädchen Folgen einstellten , die eine
Masseuse Riemer Im Aufträge des Angeklagten m straf¬barer Weise beseitigte, erfolgte Anzeige. Das Mädchen
ttustte dem Krankenhaus« zugeführt werden , wo es dann
« » .ganzen Sachverhalt erzählte . Es stellte sich heraus ,«ah- der Angeklagte sich mit achtzehn Schulmädchen der -
Wngen hatte und ferner auch noch, daß feine Ehefrau
wrch seiner eigenen Angabe von dem Treiben ihres Man -
^ sgewustt und es geduld et hatte . Wegen des Ver¬
brechens gegen das keimende Leben schwebt - z» Kt . eine« sondere Anklage geigen Arndt . Vom Verteidigerder Beweis dafür angetrxten worden , daß der An-
Mlagte ein völlig nervöser und dem Morphiumgenuß ver-
Mlener Mann ist. Nur mit Rücksicht hierauf - ghm das
Gericht von der höchstzulässigen Strafe Abstand , er¬zürnt« aber in Anbetracht des schändlichen und gemei-vEn Treibens des Arndt auf 5 Jahre Zuchthaus»md 10 Jahre Ehrverlüste

* -

Stuttgart , 7 . Sept. (Neuer Prozeß, gegen den
„Wahren Jakob " ) . Gestern hatte der verantwortliche Re¬
dakteur des „ Wahren Jakobs " '

, Genosse Hey mann , ei¬
ner Vorladung vor den Untersuchungsrichter Folge zu
leisten, wo ihm eröffnet wurde, daß die Polizei von Halle
sich wegen eines Ln Nr . 661 vom 4 . Juli erschienenen Ge¬
dichtes „ Die Schlacht von Dölau " beleidigt fühle und daher
Strafantrag gestellt habe. In dem Gedicht ist die Poli¬
zeiaktion verspottet worden, die in diesem Frühjahr aus
Anlaß eines Festes , das die Hallesche Jugendorganisationim Freien veranstaltet hatte , gegen diese geführt worden ist.

Luftschiffahrt.
Der erste Flieger in Mm.

Aus Ulm wird vom Donnerstag berichtet : Der MünchenerAviatiker Lindpaintner war in Oberwissenseld bei
München ausgestiegen . In seiner Begleitung befand sich Leutnant
Hailer vom 8 . daher . In sanier terog . in Wetz,, der selbst Flie¬
ger ist und das FlugMg -Führerzeugnis auf dem Militärflug¬
platz in Döberitz erworben hat . Di « Herren hatten aus ihrem
Flüge , der zur Schonung des Motors in etwa 300 Meter Höhe
vor sich ging , prächtiges Wetter und leichten Gegenwind . Letz¬terer verursachte starken Benzinverbrauch und veranlasse die
Flieger , in Ulm die Landung vorzunehmen , um ihren Benzin¬vorrat zu ergänzen . Um 7 . 15 Uhr stieg zur großer UeLerrasch-
rmg der auf dem Exerzierplatz übenden Kompagnie die Flug -
utaschin« zu glatter Landung nieder . Die Luftfahrer hatten
«inen Pack Zeitungen bei sich, Exemplare der Fachschrift >,Düs
deutsche Auto ", di« sie an die anwesenden Offiziere verteilten .
Das Flugzeug wurde dann in Pi« schon stehenden Schuppern
verbracht . Lindpaintner ruhte sich im Nuss . Hof von den Stra¬
pazen der .Fahrt 'aus , Leutnant Haiürer chatte die Liebens¬
würdigkeit , di« vorstehenden Mitteilungen unserem Mitarbeiter
zu geben . Der Apparat ist ein Farman -DoppebdeLer . Die
Weiterfahrt des Aviatikers Lindpaintner mit seinem Passagier ,Leutnant Harter, nach Stuttgart ist, da der Motor nicht funktio¬niert , für heute aufgegeben und auf morgen früh festgesetzt
worden .

Stuttgart 8. Sept. Lindpaintner ist .mit seinem
Passagier heute früh 5 .40 Uhr nach d«Nt Weiler Renn¬
platz abgeflogen . Infolge erneuten Benzin mangels , vielleicht
auch wage« salscher Orten trerung, ging Lindpaintner bei Wend¬
lingen im Oberamt Eßlingen auf den Boden .

, I , , 8
, .fl « ) ' '

Z« dem Flirgernnglück bei Bilzheim
wird berichtet : Der Apparat kam 8 .10 Uhr bei Bilzheim in
Sicht . Plötzlich senkt« er sich sehr rasch zu Boden , wo er
mit großer Gewalt auf schlug . Beide Flieger erlitten
Schädelbrüch « und waren auf der Stelle tot . Der Ap¬
parat ist zerstört . Die Ursache des Unglücks scheint in einer
plötzlichen Störung des Motors zu liegen . - — Oberleutnant
Reumann gehört « dem 3 . oberelsäß . Inf .-Reg . Nr . 172 in
Neubreisach an und hat erst vor kurzem sein Pilotenexamen be¬
standen . Nemnann , der bereits kurz vor Beginn des Ober¬
rheinischen UäberlandflugS auf dem Flugplatz Habsheim ver¬
unglückt war , ist verheiratet . Der Flieger Lecomte war Flug¬
lehrer bei der Aviatikgesellschaft in Mülhausen und hatte erst
in den letzten Tagen einen wohlgelungenen Uxberlandflug Mül -
Hausen-Kolmar und zurück ausgsführt . Der vollständig zer¬
trümmerte Uviatikziweidscker wurde 100 Meter von pzr Land-
strgße Heiligenkveuz -Kolmar entfernt aufgefunden , neben ihm
lagdn dis entstellten Leichen der beiden Flieger .

Karlsruhe, 7 . Sept. Der hiesige Flieger Paul Senge
ist .gestern Abend bei Flugversuchen auf dem Forchheimer Exer¬
zierplatz , von der untergehenden Sonne geblendet , aus einer
Höhe von 30 Metern abgekürzt und hat einen Schädelbruch
davongetragen . Er wurde ins Städtisch « Krankenhaus gebracht.
Der Apparat , der zwei Pforzheimer Herrn gehörte , ist zer¬
trümmert .

Vermischtes.
Aus de» Memoiren der Fra» Toselli.

Der „ Mattn " veröffentlicht daS neueste Bruchstück
von Fra u To ^ eklis Au fze ich nungen auf der zwei¬
ten Seite . Er scheint damit anzudeuten , daß das Inter ssie
der Leser sich zu erschöpfen besinnt . In der Tat wird die
Geschichte etwas eintönig . Die Verfasserin kündigt am
Anfang deS Artikels zwar an, daß sie nunmehr zu dem
delikatesten Teil ährest Aufgabe gelange . Sie habe jetzt
die Intrigen zu schildern, welche sie dazu trieben Dresden
endgültig zu verlassen. Mer wir erfahren Vorläufig nur

- de» Streit um das Radfahren . Ms die Prinzessin
Stunden nahm, wurde es ihr von der Königin Carola ver¬
boten, obwohl ihr Gemahl es ihr erlaubt hatte . Zur gro¬
ßen Ueberraschung nahm die Königin das Verbot nach
zwei Monaten plötzlich zurück . Man hatte in Dresden
erfahren , daß Kaiser Wilhelm seiner Schwester das Rad¬
fahren gestattete. Im ganzen begreift Frau Toselli nicht,wie sie der Familie ihres Mannes einen so tiefen Haß
einftößen konnte. Sie kam in Dresden an mit dtzr festen
Absicht , sich beliebt zu machen. Bei dem Kolke gelang es
ihr, nur bei der königlichen Familie begegnete sie einer
mißtrauischen Kühle . Ihr Mann war von geradem Charak¬
ter und gerechter Gesinnung , aber in außergewöhnlichen
Situationen verlor er den Kopf und ließ sich von einem
stärkeren Willen beeinflussen. Frau TofM tbird ihm nie¬
mals einen Vorwurf daraus machen, daß er auf diese Mise
Kn freiwillig eine Rolle in der Tragödie ihres Lebens
spielte.

«
Ei« Denkzettel .

Di « Memoiren der Montignosv -Toselli begleitet „Caliban "
km „Tag " mit falzenden Versen :

Alb die Not der Montignose ,
Und warum se, und wie so se ,
Kampf und Leid und liebermannung —
Jeder liest es voller Spannung .
Als Prinzeß schon, was '

.für 'n Madel !
Und nachher, welch Frauenadel !
Doch ihr Unglück waren leider
Intriganten teils , teils Neider .
Großer Gott — wie .eklig diese.
Spürt tn Salzburg bald Luise ,
Doch noch schlimmer an der Elbe
Unter ihnen litt dieselbe.
Daß gekreuzt der Wohlbemannten ,
Weg so viele Intriganten ,
Daß si« nie davor gezittert .
Darum ist sie reingeschlittert -
Ohne diese ihre jreeßten
Gegner säß sie noch in Dresden ,
Es entsprang das Leid der Maid

> , Airs Intrige teils , Veils Neid . . .

Bor dem Buch der Moniignosen
Nannt ganz anders man die Schosen ,
Reuvoll blickt Pie Welt sie an .
Nein , wie man sich täuschen kann !

*

Das Titelche « , das Titelche » '
Wie wir in der „ Freisinnigen Zeitung " lesen, ver¬

öffentlicht ein schlesisches Matt , der „Str Leg aue r An¬
ger " folgenden ihm zugegangenen Brief :

,Mnter dem 22 . 8 . er . bringen Sie «ine Notiz be¬
treffs „ Entweichung des „Grafen Paffy " aus dem Untier
suchungsgefängnis Heilbronn ; worin angeblich der Gv -
fängms „w arte r " Metzger .diesem zur Flucht verholfen .
Ich fühle mich als Strafanstaltsauffeher ver¬
anlaßt Ihnen mitzuteilen , daß es Gefängnis -„ wärter "
überhaupt nicht gibt, sondern nur von einem Gefängnis -
„Auff eher " bezw. .Beamten die Rede fein könnte
und hitte Sie in Zukunft hierauf Bedacht zu nehmen . Än
unsere Beamtenkätegorie werden heui-zu-Tage höhere An¬
forderungen dienstlich sowie geselkfchaMch gestellt, als wie,
von einem Wärter Verlangt werden kömttAr und sind wir
mit Solchen überhaupt nicht zu vergleichen. Die Bezeich¬
nung „ Gefängniswärter " für unseren Stand kann nur
jemand in Anwendung bringen der von 'Knserem Dienst --
zweig, unserer Dienstvorschrift , sowie von den Anforder¬
ungen die an uns gefüllt werden, gar keinen Begriff
hat , bezw . gar nicht in der Lage ist dies beurteilen Kn
können. Auf jeden Fall lege ich gegen diese Betitelung
« in ganz energisches Veto ein und wäre Ihnen
sehr dankbar wenn Sie mir die Urquelle in diesem Falle
mittsilen würden . Da Ihre Notiz Auskunft darüber nicht
erteilt w» die Bezeichnung herstammt Mußte ich mich selbst¬
verständlich ,mit meinem Einspruch an Sie wenden und
bitte um diesbezügliche Berichtigung .

Indem ich Ihrer geschätzten Antwort entgegensetze
zeichne ich

Hochachtend
(Unterschrift)

Königlicher Strafanstalts -- und Lazarctt -Anffeher
der Strafanstalt Striegau .

Der „ Striegrurr Anzeiger" meint mit Recht, der
Herr Königliche Sttafanstalts - und Lazarett -Aufseher hätte
die zur Verfertigung des schönen Briefes gebrauchte Zeit
besser zum Studium der deutschen Grammatik verwenden
können . Wärter ist natürlich ein ebenso gutes Wort wie
Aussetzer , und in Süddeusschland hat kein Mensch etwas
gegen die Bezeichnung „ Gefängniswärter " einzuwenden .
Kern, Wort ist an sich gut oder schlecht, erst der Dünkel
macht es dazu — so könnte man in diesem Fälle Hamlet
variieren .

„Fliehende Landschaft ."
Einer neuen , unter dem Titel „ Janus " im Janus -

Verlag (München ) erscheinenden Hattmonatsschrift ent¬
nehmen wir folgendes Gedicht von Wilhelm v . Scholz :

Fliehende Landschaft .
Die Landschaft gleitet mit dir , dich verlassend —
im Abschied immer wieder dich umfassend -
Der Berg eilt vor zum letzten Wegesdng ,
vom Wagen winkst du ihm im Weiterflug ,
Kaum zogst du diese Straße still waldan —
sonniger Tage Höhenrast verrann .
Bergab fährst wieder schon , talausgewandt ,
im Trab« du hinaus ins «Ln« Land .
D4e Hufs klappen über hartes Pflaster .
JtN Sch .Oiengärtchen blüht die rote Zlster .
Schon rollt der Zug . — Leben fließt wunderbar ,
wie Land mitgleirend , schwindend, Jahr um Jahr .

Handel und Volkswirtschaft ,
Die Trockenheit i« Jahre 1911.

Am 1 . September ds . Is . fand unter dem Vorsitz des Vor¬
stands der Zentralstelle für die Landwirtschaft eine Besprechung
statt , zu der außer den Mitgliedern des Verwaltungsausschusses
einige weitere Landwirte aus verschiedenen Gegend « des Lan¬
des eingeladen .waren . Auch die Kaufstelle des Verbandes land
wirtschaftlicher Genossenschaften in Württemberg und die Zen
tralAenoskenschaft der oberschwabtischen landw . Vereine waren
vertreten .

Zrrnächst wurde Bericht über das Ergebnis der von der
Zentralstelle durch Vermittlung der landwirtschaftlichen Bezirks -
Vereine angestellten Erhebungen erstattet . Nach dem ftrteil die¬
ser Vereine werden die Rauhfuttervorrate (Heu, Stroh ,
Oehmd ) bei richtiger Einteilung im allgemeinen ausreichen , ohne
daß eine irgendwie nennenswerte Verringerung der Viehständ«
vorgenommen werden Muß, Wenn , was nicht als ausgeschlossen
erscheint, da und dort ein in bescheidenen Grenzen sich halten¬
der außerordentlicher Absatz von Meh sowie auch her Zukauf
von Rauhfutter nicht ganz umgangen werden kann, so dürfte
doch soviel feststehen, daß der Bedarf an letzterem im Lande
gedeckt werden kann, bezw . zum Teil bereits - gedeckt worden ist.
IN gleichem Sinne haben sich die anwesenden Landwirte ge¬
äußert . Di « Feststellung , daß die Rauhfuttervorräte ausreichen
werden , ist recht wertvoll . Sie ist auch geeignet , zur Klärung
der Sachlage sehr wesentlich beizutragen . Von einem Notstand
kann in bezug aus dis Rindviehhaltung nicht gesprochen wer¬
den . ES liegt daher auch kein Anlaß zu übereiltem Vteh -
verkauf zu gedrückten Preisen vor . Anerkannt muß dagegenwerden , daß die Verhältnisse für die Landwirte insofern recht
ungünstig liegen , irls die Erzeugungskosten für Vieh und Vieh -
Produkte infolge des ungewöhnlich starken Zukaufs von Kraft¬
futtermitteln und Streumaterialien und zum Teil auch von
Ranhfutter in die Höhe gehen werden bezw . bereits in die
Höhe gegangen sind . Es .wäre den Landwirten zu . gönnen ,wenn etwas höhere Preise für tierische Erzeugnisse wenigstens
teilweise einen - lusgleich bieten würden . Die von den landw .
Bezirksvereinen gestellten Anträge bezwecken in der Hauptsacheeine Verbilligung der Kra f t f u t t e r m i t te l und
Streumaterialien , sowie die tunlichste Erleichterung der Zahl¬
ungsbedingungen . Einem Teil dieser Anträge — Abgabevon Waldstreu Unter günstigen Bedingungen , Erleichterungdes Bezugs von Torfstreu aus dem staatlichen Torfwerkund Gewährung von Frachtermäßigung für bestimmte Kraft -
futtermittel '

upH Streumaterialien — ist bereits eflsprochenworden . Als bedauerlich wurde es bezeichnet , haß Mais und
Frittergerste , deren Frachtkosten erheblich höher als diejenigender anderen Futtermittel sind , in den Ausnahmetarif nicht ein¬
bezogen wurden . Es besteht danach starke Nachfrage , weil eS
an Futtermitteln für die Schweinehaltung fehlt . Ein Antrag ,den Zoll cntf MaiS rmd Futtergerste ' für einen bestimmten Zeit¬raum aufzuheben , wurtze nicht gestellt .

» --
Dt« Maul » «uv Nlauenienche

ist weiter astsgebroche». in Mühlhausen OA. Eannstatt und i»
Ballmertshofen OA . Ncrrsbriw -



Lokales.
Wildbad , den 8. September 1911 .

— Krügl 's Konzert . Abwechselnd von den Sinsonie-
konzerten und Kammermusikabenden ist es dem Kgl . Bad¬
kommissariat auch in diesem Jahr wieder gelungen, die hier
rühmlichst bekannten Mitglieder des Krügl 's Konzert für
heute abend zu gewinnen. Diese erstklassigen Künstler, tue
nur sin Konzert im Kgl. Kursaale geben, verfügen über da«
brillanteste Stimmmaterial im Solo und Chor geschulten
Sopran -, Alt -, Tenor - und Contre -Altstimmen. Das reich¬
haltige Programm setzt sich aus Lust - und Liederspielen ,
Charakterdarstellungen, Kunstpfeifen , Musik und höherem
Volks- und Kunstgesang zusammen . Ein Besuch ist sehr zu
empfehlen .

— Kammermusikabeud. Freunde der klassischen
Musik machen wir auf den morgen Abend im Kgl. Kursaal
stattfindenden Kammermusikabeudnoch besonders aufmerksam .

— Kouzertverleguug . Der für heute Abend ange¬
setzte Opereltenmusikabend mußte des Krügl Konzerts wegen
auf Montag Abend verschoben werden.

— Der heutigen Auflage unserer Zeitung liegen zwei
Prospekte der Firmen PH . Bosch über den diesjährigen
großen Räumungs -Verkauf und Helene Schanz , betr.
des großen Herbstausverkaufs bei, dessen Durchsicht wir
unseren Lesern angelegentlichst empfehlen .

konLvrl - kroxrumm
äse

LNui ^ I . Lur -OreI »v8tvr8 .

voitung : ^4 . Kgl. Uusikäirvlltor.

Leu 9 . Lextsiudsr
5 —6 vbr aksnä« ( lini-platv.)

'IHumpt- ^Iarseb Lovtbovvn
Ouv „vis ltaliouvrin in Uoosini
lluLnitaWalnvr 8trauss
ll?boina „ vis b'orvilo" 8vbubort
8oonsn u . ülloloäisn aus „ Ilnäinv" Vort/inx
I) io Oratulantin, Llarurlca Ovigor

8ouuiL §. Leu 10 . Lsxteiudsr
vorm . 11— 12 vkr (

'lliinlrballs)
Okorul : XViv svboa Isnsbt uns 6«r blorgonstsrn.
Ouvvrturs „Hlvs ." kvissigvr
Vrböbts Uulss , ^ al/.or 8traass
8olvsjgs , biisä Orisß
^ ant. „vor Korästorn" Ns ^srbssr
Rosotta, blarurka

-4 ^/, vbr (L.ulagsu)
1 . ll'irolvr lraissr - llLxor, Llarsob blüblbvrgsr2 . Ouvorturo „Uns ^ aobtlsgor in Oranalla " ^ rvut/.sr
3 . Llaiblumoo , ^ Llsor
4 . a . Va I?aloma

b . l^rüblinAsIioä.
5 . b'aot . „vor vostilliou von Vongomoau"
6 . ^ loinsr 8obüokor, vollra

5—6 vbr abonäs (Lurplat-!)
Uiie ^s-Narsob
Ouv . „vor 2voitcawpl "
XVionor b'roslroo , ^ alsor
Llolläsvboill -Zoronaäs

5 . b' ant . „vfo 2auborllvto"
6 . VodonicblLttviiou , Uollca

UoutLLf . Leu 11 . Lsxteiuder

Nvisol
^ raclisr
Oounoä
^.6 am
ll'aust

illonäolssobn
llorolä
8trauss
bla^or
iüorart
b'abrbaod

ll'aust

11 —12 vbr vorm , (Iriobballo )
1 . Oboral : blrsobionon ist clor borrlivbo ll'ax,2. Xonüort -Ouvorturo
3 . llsar - LIängo, IValrsr
4. ^ vs Naria.
5 . vivortissomsot aus „ b'rsisobütr"
6 . l^aoktsobattvo, itta ^uitca

8pobr
Lionlin
Oborubini
^ obsr
8trauss

Freiwillige Feuerwehr wildbad .
Am nächsten

Tonntag , de« 1« . September , früh 7 Uhr
rückt der Stab und die Züge l bis VII zu einer

Uebnng
verbunden mit Visitation durch den Herrn Bezirksfeuerlöschinspektoraus .

Vollzähliges Erscheinen wird erwartet .
Das Kommando .

Freiwillige Feuerwehr wildbad
Am Sonntag , de» 1« . September , vorm , dreiviertel 9 Uhr

findet auf dem Ratbans die
Wahl eines Unteroffiziers

für den Hl . Zug statt, wozu die Wehrmänner dieses Zugs anzutreten
haben.

Das Kommando .

MTa Mathilde
Sonntag , den 10. September

i i > s a « s t s i l >> > i ß
Z . Kücker .

wozu höflichst einladet

Kötel Weil .
Sonntag , den 10. September

mit Tan; im große« Saal.

2llw "WA
devorstedeväell kknervekr -kkst

empfehle ich mich zum

Linätzn von (xuirlnnäon ,
XränLvn n . Kontrolle

^ nton AVE - SLrtner ,
VillL Loiuiusrdsrkf.

Itclfch enbier .
Vorzügliches Flaschenbier , . hell und dunkel , in großen und kleinen

Flaschen , direkt vom Lagerfaß auf Flaschen gezogen, empfiehlt
kvnndaedbrLuvrtzl .

Mich » Ml
nach Pforzheim .

Tücht. solides Mädchen, das gut
kochen kann , in gutes Privathaus
ges . Lohn viertelj . 75 Mk . Desgl.
ein fleißiges

Ircrulein
das gut nähen und bügeln kann z .
baldigen Eintritt . ,

Zu erfr . bei Adolf 'I 'fcru
Bäcker , Hauptstr

Für sofort, ein einfaches , fleißiges

MSdchki
gesucht ! Näheres in der Exp f165

Große Helle

per 1 . Oktober zu vermieten.
Chr . Bott , Hauptstr . 89 .

Per 1 . Okl. ein einfaches , solides
Mädchen

gesucht zum Servieren in ein hies.
Gasthaus . Näheres in der Exp . s164

Ais .
Ein größeres Quantum Eis hat

noch abzugeben
Carl Maier.

Tel . 34 . Villa Großmann .

Heute Abend im jGasth . z . Adler

Nlovxk ^ im .
(krülier ÜLmIelüelmIe ülkllom)

ll'rioäonstr. 5l .
Vvrbvrsit'inA kür äsn bsutm.

lisruk . vanckolssba-lomie . H.us-
länäeigübuio. lntornat. l ttsngss .
ttrospobto in ärsi 8prkobvn .

^.nmoläunAon

Eva«g. Gottesdienst.
13 . Sonntag nach Trin . 10 . Sept
Vorm ,

'/iw Uhr Predigt : Stadt¬
pfarrer Rösler.

Nochm . 1 Uhr Christenlehre mit den
Töchtern : Stadtvikar Hornberger .

Nachm . 5 Uhr Jünglingsverein.
( „ Vom Stuttgarter Jubiläum"

.)
Abends 8 Uhr Bibelstunde in der

Kleinkinderschule : Stadtvikar Horn¬
berger.

6a8lliau8 LUM ivililön Alaun

I
8LM8l » F U . 8ü » ulLA

große

Hlchhmlik
mit neuem Sauerkraut

wozu höflichst einladet

Nit*komm

Ir . Irrh .
'

M ans Lobllssstern - Vfolle .
! ! » »«>, «i, Vo»««td», ! !.-

piket 8«l>n «e»te,nvo»e liefen r Strlekioleltuoee»nedslr- icknuns -n bei . um xrnre Kostüm « . Isckets,Nock. Sveslers , Uutt unü UUtren etc . selbst ru stricken.
» IMx . moLoro n . ' MV

Kszünilerte KIsiilunß . im xsiuen gleich sMIireh- für 8ti>srre unü 8poet.
Vo niebt «sbtzltliob « « Ist ÜI« p»d,ik S,o » ,I,t «n UNÄ

ttsnillungon nocb .
torülisuttehs L ^ mmMmspinneesi, Altlmr -llrheerifeiü

«
L - rü

Q» « S« r«
-Li ^ .L «
Z - 2 8

»> «r> L
ÄS -2
Z) eLL ^ N

Ä vR -sZ

,
'8 r:
-Q -L

Z
'S L 2

S Q y

Drof.vch-eq o <2,
kO

vlslbk ponv5 - laztlzef» .

All
Hauptstr .

r « 4 .

ein - Verkauf für Wildbad nur
6 ^86)1^ 181^ k>6unä.

bei
Hanptstr .

104 .
Schöne dürre

N 6i8plÜKvt
sowie

buch . Ausschußholz
hat billig zu verkaufen und liefert
vors Haus

Karl Gchraft Ziegelhütte

Illimöreiii
Wildbaä .

Samstag , de« S . September
abends 8 Uhr

Versammlung
im Schwarzwald -Hotel

^Vssckt unä dleickt von 8etb5t . — Leseltißt Vlut- , Ob8l- , dscso - , » lnte- , nvtvein -
uncj snöere blecken . Oreüt nickt äss Qeivede snl

8ebont unck srdait ckie lVäscde !
Ist ßsrsntiert un8ckÄ6Iick I Verbillißt ciss V/sscken I 8psrt ^eit , /Irkeit un^ Oelli k

UrUsItUcl » nur ia OriziasI - Paketen
äl do . , l) 088 ^ t. l) O8ir . Ntt -in !«- I- - briI>»nIen »uck -I- - «-»b-rilknilen

Druck und Vertag der Beruh. HofwainisHen BuKdriukerei tu Wildbad. Brrantwo-rttiAl L. Reinhards daWbA.
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